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W e l e d a  A G  i n f o r m i e r t

Euphrasia lindert Augenbeschwerden
Pollenallergien, Erkältungskrankheiten, Bildschirmarbeit: Viele Ursachen können zu  

geröteten, tränenden und müden Augen führen. Lindernd bei gereizten Augen wirken 

Weleda Euphrasia-Augentropfen mit Auszügen aus Augentrost in der Potenz D3.

2011 ist ein Jubeljahr: Seit 90 Jahren ist es das Ziel der Weleda, die Ge-
sundheit des Menschen zu erhalten, zu fördern und wiederherzustellen. 
Höchste Qualitätsansprüche und ein schonender Umgang mit Ressour-
cen gehen dabei Hand in Hand. 62 Prozent der pflanzlichen Rohstoffe 
stammen aus kontrolliert biologischem oder biologisch-dynamischem 
Anbau und aus kontrollierter Wildsammlung.
Die Produkte werden aus reinen Natursubstanzen komponiert, auf syn-
thetische Konservierungsstoffe wird konsequent verzichtet. 
Neben dem Eigenanbau und der Wildsammlung basiert die Rohstoff-
beschaffung auf langfristigen Partnerschaften mit Lieferanten. Diese 
Partnerschaften sind oft eingebettet in Kooperationen mit staatlichen 
Entwicklungsorganisationen, Universitäten oder global tätigen Umwelt-
schutzorganisationen.

Gereizte Augen – ein weit verbreitetes Leiden
Immer mehr Leute leiden heute unter Reizzuständen der Augen. Bei Pol-
lenallergikern reagieren die Bindehäute der Augen auf den Kontakt mit 
den herumfliegenden Pollen häufig mit Rötung und verstärktem Tränen-
fluss. Auch viele weitere Ursachen können zu geröteten Augen führen – 
etwa Erkältungskrankheiten, Reizung der Bindehaut durch Schwimm-
badwasser, Rauch oder Ozon, unkorrigierte Fehlsichtigkeit oder falsche/
zu schwache Brillenkorrektur. Unter den Betroffenen, die unter geröte-
ten Augen leiden, befinden sich auch viele Männer und Frauen in klima-
tisierten Büros mit Bildschirmarbeit, Personen, die in Grossstädten woh-
nen (verschmutzte Luft) sowie Urlauber und Urlauberinnen wie auch 
Sportbegeisterte, die sich hoher UV-Einstrahlung und Wind aussetzen.

Beruhigen Augen: Weleda Euphrasia-Augentropfen
Zur Behandlung von gereizten und entzündeten Augen ist der Augen-
trost eine seit Jahrhunderten verwendete Heilpflanze. Auch die Weleda 
Euphrasia-Augentropfen werden aus dieser Wildpflanze hergestellt, und 
zwar aus ganzen, blühenden Exemplaren.
Die Auszüge aus der Heilpflanze regen die Selbstheilungskräfte im Auge an 
und besänftigen die übermässige Durchblutung an den gereizten Stellen.
Weleda Euphrasia-Augentropfen können bei Reizzuständen der Augen-
bindehaut wie geröteten, tränenden und müden Augen angewendet wer-
den. Zudem helfen sie bei Schwellungen des Lides sowie bei Fremdkör-
per- und Austrocknungsgefühl. Sie eignen sich bereits für die Anwendung 
bei Säuglingen und sind mit den meisten handelsüblichen Kontaktlin-
sen (weichen und harten) verträglich. Ein ganzheitliches Arzneimittel, 
das in jeder Haus- und Notfallapotheke einen Platz verdient. 

Monodosen und Tropfflaschen ohne  
synthetische Konservierungsmittel
Weleda hat ihre erfolgreichen Euphrasia-Augentropfen in der Tropf-
flasche mit den praktischen Monodosen ergänzt. Sowohl das anthropo-
sophische Arzneimittel in Tropfflasche als auch die Monodosen enthal-
ten keine synthetischen Konservierungsmittel: Die Monodosen sind 
konservierungsmittelfrei; bei der Tropfflasche wird die Konservierung 
durch einen natürlichen Silberring im Tropfer gewährleistet (oligodyna-
mische Silberkonservierung). n

1921 gründete die Ärztin Ita Wegman die 
erste anthroposophische Klinik in Arles-
heim. In Zusammenarbeit mit Ita Weg-
man und Rudolf Steiner entwickelte der 
Chemiker Oskar Schmiedel erste Arznei-
mittel, die vom Konzept her bis heute 
grundlegend für die Produktephiloso-
phie von Weleda sind: Sie sollen Impulse 
zur Selbstheilung geben. 2011 beschäf-
tigt die Weleda-Gruppe 1850 Mitarbei-
tende und erwirtschaftet einen Umsatz 
von rund 400 Mio CHF. Hergestellt wird 
das gesamte Weleda-Sortiment in den 
drei Kernländern Frankreich  (Hüningen), 
Deutschland (Schwäbisch Gmünd) und 
der Schweiz (Arlesheim und Basel).

Weleda feiert ihr 90-Jahr-Jubiläum
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 ning in Form von 40-minütigen Walking-Einheiten und Gruppe B 
machte Dehnübungen. Bei Gruppe A konnte nach einem Jahr eine 
Vergrösserung des Hippocampus um zwei Prozent gezeigt wer-
den. In Gruppe B war die Region hingegen geschrumpft. Die Aus-
dauergruppe zeigte zudem nach Abschluss der Studie bessere 
Gedächtnisleistungen als zu Beginn. Mit der Zunahme des Hip-
pocampus-Volumens stieg auch der Gehalt eines bestimmten Mo-
leküls, des BDNF (brain-derived neurotrophic factor). Dieses 
spielt eine Rolle für Lern- und Gedächtnisprozesse. Die Forscher 
konnten mit der Studie also zeigen, dass dem Schrumpfen des 
Hirns aktiv entgegengewirkt werden kann und dass das Gehirn 
auch im Alter veränderbar bleibt.
Quelle: NZZ Online

 
 

Stillen erhöht die Intelligenz bei Jungen

Ein australisches Forscherteam hat herausgefunden, dass Jun-
gen, die mindestens sechs Monate mit Muttermilch ernährt wur-
den, einen höheren Intelligenzquotienten haben als Jungen, die 
kürzer oder gar nicht gestillt wurden.
Vermutlich sind die Östrogene in der Muttermilch dafür verant-
wortlich. Sie sollen das Gehirn der Jungen vor Auswirkungen von 
Stress schützen. Mädchen haben ohnehin schon viel mehr dieser 
weiblichen Sexualhormone und sind deshalb auch ohne Mutter-
milch vor Stressfolgen geschützt. Bereits frühere Studien liessen 
vermuten, dass Jungen in den kritischen Phasen der Gehirnent-
wicklung für Stress wesentlich anfälliger sind als Mädchen.
Die Forscher machten mit über 1000 10-jährigen Mädchen und Jun-
gen Intelligenztests. Die über sechs Monate gestillten Jungen über-
trafen die anderen Jungen in Mathematik sowie bei Schreibaufga-
ben um jeweils neun Prozent. Bei den Sprachübungen schnitten 
sie um sieben Prozent besser ab und bei den Leseaufgaben um 
sechs Prozent. Bei den Mädchen konnte kein Unterschied zwi-
schen gestillten und nicht gestillten festgestellt werden.
Quelle: Welt Online
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Fettsucht: Weltweit ist jeder zehnte  
Erwachsene betroffen

Drei kürzlich im The Lancet veröffentlichte Studien zeigen, dass 
es heute weltweit nahezu doppelt so viele fettsüchtige Menschen 
(BMI >30) gibt wie 1980. Am deutlichsten war der Anstieg des 
durchschnittlichen BMI in den Industrieländern. Im untersuchten 
Zeitraum stieg die Anzahl Fettsüchtiger in Amerika, Australien, 
Neuseeland und Grossbritannien am meisten an. 2008 litten 9,8 
Prozent der Männer und 13,5 Prozent der Frauen an Fettsucht.
In einigen westeuropäischen Ländern gelang es immerhin, die 
durchschnittlichen BMI-Werte zu stabilisieren. So gab es in Bel-
gien, Finnland, Frankreich, Italien und der Schweiz bei den Frauen 
keinen nennenswerten Anstieg. In Italien und der Schweiz blie-
ben die Werte auch bei den Männern konstant.
Erfreulich ist, dass es weltweit weniger Menschen mit erhöhten 
Blutdruckwerten gibt. Durchschnittlich liegt der systolische Blut-
druckwert bei den Frauen bei 135 mmHg und bei den Männern bei 
138 mmHg. Ebenfalls erniedrigten sich die durchschnittlichen 
Cholesterinwerte in Nordamerika, Europa und Australien. Die Cho-
lesterinwerte der Ost- und Südostasiaten sowie der Bevölkerung 
im pazifischen Raum stiegen jedoch an.
Quelle: pressetext.ch

 
 

Mit Walking zu einem besseren Gedächtnis

Auch wer erst im hohen Alter mit Ausdauertraining beginnt, kann 
davon profitieren. Kürzlich wurde in einem Fachmagazin eine 
 Studie der Universität Pittsburgh zu diesem Thema publiziert. Die 
Forscher konnten zeigen, dass die Gedächtnisleistung mit regel-
mässigem Ausdauertraining signifikant erhöht werden kann.
Auch bei gesunden, älteren Menschen schrumpft die Region im 
Hirn, die an allen wesentlichen Gedächtnisprozessen beteiligt ist, 
der Hippocampus, jährlich um ein bis zwei Prozent. Dies führt zu 
einer Verminderung der Denkleistung sowie einer erhöhten Wahr-
scheinlichkeit, an Demenz zu erkranken.
In der Studie wurden die Probanden in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Gruppe A absolvierte ein regelmässiges, leichtes Ausdauertrai-


